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Ludwigsburger Kreiszeitung, Nr. 233, 7. Oktober 1980, S. 3 

Schülerauatauach soll neue Inhalte erfahren 

Deutschlehrer aus Montbeliard 
,,e~orschen'' ihre Partnerstadt 

Im Unterricht tieferen Einblick ln ctaa Nachbarland und daa Leben •lner Bewohnerangeatrebt 

-·-Ale ,.v~~·.ea~~en elch dle14 Deutechleh,.,...,. ·~.uc~­
.....,.,.. fi'MdilleoMr Pwlnltlllllft Montb61 .. rc:l nicht fühlen, dleln d...., 
Woche en...,.... PllalproJelct........., Arttellnetmen. 11e......n nlmllch, 
•nlahet einmal, ..,lllgei'IMI elgMen Leib ciM erproben, wu.lln lch(Hz­
llnge Im Alt...,. dee lchOierauetau.,.,_ belder 8tldte clllnn ln c1en korft.o 
........., .,.,.. 8I'WIII't8t. Auf d..._. GeiMt krankte • l1llOh Meinung der 
Utnr ..,_ ..._, ct.B die zwei Wochen AufMitheft ln der ..,..IIgen 
......_ .... nicht genQgencl genutzt wurden. Man bMuahte die _SChule, 
llrllahle - llordl*ln bezlehung.-.. Ludwlgeburg ..,., llltztiiCh nicht 
vlllll'lehr • 8Ift PMI' obertllahllche, tourletleche Elndi'Ocke mit ftiiOh tteuee. 
Ollher .- en dir Pldllga.-..... Hochechule ein Programm .,egeertMIItet 
worden, um ln die "kommuMie Wlrkllahlatlt der Partneretac~r• einen Elnbllak 
zu ........_ Ollbelllallen vor allem ln den 8erelahen Femllle, Schule .-1• 
8tlldt/Gimelnde ln Elgenlnltletlve Informationen g1111nme1t Werden, um nicht 
eilein nur die ..,..llge Fremcllprache vermittelt ., bekamrnen, IOnCiem 
dllrOblr hl..ue 1<8nntnle dee Llnclle, MIMr Meneahen, MI.,., Wlrtechd und 
vl ......... ,.,.......,. 

An Landeskunde nlmllch - 10 Profel· auaaesprochen -. aufJeschlosseri. sezeilt 
sor Dr. FirJes, der zuaammen mit Profes- und· ziehen bei diesem Pilotprojekt wie 
sor Dr. Melenk du Prosramm erarbeitet auch bei dem späteren Umsetzen des Pro· 
hat - fehlt es bisher in den LehrplAnen gramms im Rahmen des Schüleraustau­
tut völlil. Daher werden nun die anse· sches zwischen · Montb6llard und Lud­
sproch8nen drei Bereiche zunächst ein· wi1sbur1 mit. 
mal bei den jeweWpn AustauschsruP· ' Auf dem Relßb-tt entwol'fen 
pen vertieft werden. In der Gutfamilie • ., 
soll an Hand von BeobachtUJ\Ien ein Bild Ins1esamt sißd in das Projekt über 100 
vom jeweW,en LebensstU im Nachbar· · Erkundungsauflaben mit auf1enommen. 
land 1emacht werden. Hier wie im Be- Ein Teil davon · wird nun von den 
reich Schule wird darauf 1eachtet, daß Deutschlebrem aus Montb61iard bei ih· 
kein ferti1e1 Schema vor1elest wird, son- rem LudwiJsburpr Aufenthalt erprobt, 
dem daß der Schüler, 10 auch beim Ken· 1 in der Praxis wie in der Theorie, um auch 
nenlernen de~ .,Berufsfelds" des Partner• I kritische Hinweise für eine Verbesseruni 
in Deutschland .oder in Frankreich, sich des aua1earbejteten Prosramms zu erhal· 
dies selbst erarbeitet, QS aelbst erfllhrt. ten. So konnten die Gäste aua Frankreich 

Ein besonderer Schwerpunkt beim 1eltem Jleich daran Iehen, Ludwilsbur1 
nach ihren Vorstellun1en zu entwerfen. 

künftiPn Schüleraustausch zwiach,en 1\le Vor.Pben erhielten sie dieselben, mit 
Ludwipburl und Mont'Wliard wird au· :denen sich einst Frisoni ausein&iiderset-
Berdem auf du Gebiet .,Kommunale uß D k i i h lb Wirklichkeit" pleJt. Der Schüler soll zen m te. ann onnten s e 1 c se st 
über verschiedene ErkundW\I&aufpben daran machen, die Stadt auf dem Reiß· 
Informationen zur WohnW\IISltuation, zu :brett zu planen. 
den Arbeitsmöllichkeiten sowie über Neue lmpuiM IUII'erelt 
Verwaltuns und Dienstleistunpn sam· Manche SchWlerllkelten, die überwun· 
meln. Bei einer "Rallye" durch LudwiJs- ! den werden mußten, bis jetZt dieses Mo­
buri kann an verschiedenen marbnten · dell·Seminar zuatande bm, sprach der 
Punkten Geschichte sowie Struktur der Leiter des Deutsch-J'ranzösiachen Insti· 
Stadt nachvollzopn werden. Ebenso mit tuts in LÜdwilsburl Robert Picht an, der 
· einbezopn lind Besichtf.lunlen von Be- zuaammen ·mit dem Rektor der PH Lud· 
trieben (in diesen1 Fall jetzt Ponellanma- wilsburJ, Protesaor Dr. Grob die 
nutaktur und Filterwerk Mann und Hum- Deutschlehrer aus Mont'Wllard belrilßte. 
mel), Diakussion mit Oberbürprmeister Schon anlißlich des 20jlhripn Beste­
Dr. Ulshöfer sowie Planspiele zum The- hens der iltesten Stldtepartnerschatt 
ma "Wohnen" - die Finanzieruni eine• zwischen Deutschland und Frankreich, 
Eipnheims a1a typisches Zl.ctl des Schwa- die Ludwipburl sowie Mont'Wliard im 
benwird nachvollzo1en- und .,Verwal· Jahr 19150 einseJanpn waren, hatte man 
tunJ'', hier soll ein Personalauaweia bean· sich überlest, wie man dem Schüleraus-
tralt werden. I tausch neue Impulse 1eben könne. Vor 

· allem der damaliJe Bürsermeister A.ncirf 
Dem SemiDar aufpaobl0111en Soulloche wie jetzt sein Nachtoller Prof. 

I Prosramms be1onnen. Getrennt davon 
war an der PH LudwiJsburl das nun bei 
diesem Seminar verwandte Konzept erar-
beitet worden.· . 

Wie Picht betonte, sollen die deutsch­
französischen BeziehUJ\Ien künftil eine 
noch breitere Bedeutung erlansen . .,Vor 
allem muß dabei auch politisch dafür 18-
sorst werden, daß zwei und mehr Fremd­
sprachen im Unterricht erhalten bleiben, 
zumal da• Fach· Französisch in unserem 

, Land bedroht scheint." 1n diesem' Z~sam­
menhanl stelle sich dann die J'ra1en, Wie 
man die Fremdsprachen künftil lehren 
soll. Die Motivation für Schüler wie für 
Lehrer müsse durch neue Unterrichtsre­
formen 1eweckt werden. Daß dies jedoch 
nicht allein auf Ebene der beiden Städte 
1e1chehen könne, darauf wies Picht 
nachdrücklich hin. So sieht er dem kom­
menden Treffen Zwischen Bundeskanzler 
Schmidt und dem Staataprisident Gis· 
card d'Estainl im kommenden Februar 

1mit Interesse entse1en, du dann vor al· 
lem einen kulturellen Schwerpunkt, dar­
unter auch die LehrerfortbildUJ\1, haben 
werde: Picht selbst ist Mitllied der betref­
fenden ReJier\U\Iskommission. Aus die­
sem Grund müßten auch die Lehrer 
selbst überle1en, wu sut und interessant 
für einen zeitsemißen .Unterricht, hier in 
Französisch, jenseits des Rheins in 
Deutach sei. Den Städtepartnerschatten 
komme auf Jeden Fall eine wichtiJe Rolle 
zu. 

Dieses erste deutsch·fl:"anzösische Se­
. minar zwn Schüleraustausch an der Pid· 
·qoJischen Hochschule wäre, dies hatte 
1Professor Fir1es an1emerkt, nicht ohne 
die Unterstützung des deutsch-französi­
schen Instituts und der Stadt LudwiJs· 
bur1 möllich 1ewesen. Zudem -bedurfte 
es. sroßer Anstrensun1en und Einschal· 
tun1 des ErziehW\IIministeriums in Pa­
ris, daß die 14 Lehrer aus Montb61iard 
eine Woche Urlaub erhielten. Für Franzö­
sischlehrer aus Ludwipburg wird übri­
Jens im kommenden Jahr eine parallele 
Binführuni zum ErkundunJsprosramm 
für Montb61iard in der Partnerstadt statt.. 
finden. 

Am Ende dieser Woche halten die .,Ver- Lani haben sich stark dafür einJesetzt, 
suchskaninchen" des Modell-Seminars nicl'!.t nur die. Ver1ansenheit zu bewilti· 
dann ihren ei1enen deutschen Ausweis in . pn, sorulem auch Gepnwart und Zu· 
Hinden, wenn auch· mit dem Vermerk ! kuntt nicnt außer aebt zu lauen. Vor fünf 
,.UnJültil" versehen. Stadtverwaltuns, Jahren wurde dann auf. der Ebene der 
Hausbau Wüatenrot und Kreissparkasse Stadtverwalt\U\1 und des Deuts(lh·l'r~· · 
sowie die 1enannten Firmen haben sich zösischen Instituts mit der PlanW\Ieillet 



Aus Montbeliard kamen 14 Deutschlehrer zu einem· Seminar nach Ludwigsburg. 
Unser Bild ~igt sie bei der Begrüßune durch Rektor Prof. Dr. Grob (mit dem 
Rücken zur Kamera), Robert Picht und Prof. Dr. Firges (von links). Bild: LKZ.Zeller 


